
Anlage 06: Fachgruppeneinteilung

zum Rahmenvertrag zur Umsetzung der Vereinbarung über die ärztliche Verordnung von Sprechstundenbedarf in Westfalen-Lippe in Bezug auf die Lieferung von Kontrastmitteln im 

Wege eines Open-House-Verfahrens

Fachgruppe E

Bezeichnung Nicht ionische iodhaltige monomere niederosmolare wasserlösliche nephrotrope Röntgenkontrastmittel

Anwendung intrathekal. Weitere möglich

Anwendungsgebiete - zervikale, thorakale und lumbale Myelographie und Radiokulographie

- CT-Myelographie

Wirkstoffe/ 

-kombinationen (ATC) 

Iohexol (V08AB02) oder Iopamidol (V08AB04) oder Iopromid (V08AB05) oder Iomeprol (V08AB10) oder 

Iobitridol (V08AB11) oder Ioversol (V08AB07) weitere möglich

Darreichungsformen Alle zugelassenen Darreichungsformen eines Wirkstoffs

Konzentration alle Konzentrationen eines Wirkstoffs innerhalb der Spanne 200 mg/ml - 300 mg/ml

Packungsgröße Alle zugelassenen Packungsgrößen eines Wirkstoffs

Fachgruppe M

Bezeichnung Paramagnetische extrazelluläre makrozyklische Kontrastmittel für MRT

Anwendung intraartikuläre Anwendung

Anwendungsgebiete direkte Magnetresonanz-Arthrographie

NSF Risiko niedrige NSF Risikoklasse

Wirkstoffe/ 

-kombinationen (ATC) 

Gadotersäure (V08CA02)

Darreichungsform Alle zugelassenen Darreichungsformen des Wirkstoffs

Konzentration 0,0025 mmol/ ml

Packungsgröße Alle zugelassenen Packungsgrößen des Wirkstoffs

Fachgruppe P

Bezeichnung Bariumsulfat-haltige Kontrastmittel

Anwendung Oral

Anwendungsgebiete Darstellung des Verdauungstraktes (gesamt/teilweise) durch CT oder Röntgen

Wirkstoffe/ 

-kombinationen (ATC) 

Bariumsulfat (V08BA)

Darreichungsform Alle zugelassenen Darreichungsformen des Wirkstoffs 

Konzentrationen Alle Konzentrationen des Wirkstoffs

Packungsgröße Alle zugelassenen Packungsgrößen des Wirkstoffs 

Fachgruppeneinteilung Open House Verfahren Kontrastmittel Westfalen-Lippe

Voraussetzung: Es werden alle im Vertrieb befindlichen Wirkstoffe eines Herstellers bzw. Großhändlers innerhalb einer 

Fachgruppe Vertragsbestandteil. Es müssen dabei jeweils alle von dem jeweiligen Anbieter tatsächlich vertriebenen 

Darreichungsformen, Konzentrationen und Packungsgrößen Vertragsgegenstand sein.
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